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Der Betriebsmittelplan

1 Der Betriebsmittelplan

Der Betriebsmittelplan-Assistent steht nur in der Branchenlésung Engineering Base
Power zur Verfligung.

Der Assistent kann entweder auf dem Ordner Betriebsmittel oder einem untergeordne-
ten Objekt vom Typ Baueinheit oder auf dem Ordner Funktionen gestartet werden.
Beim Start des Assistenten auf dem Ordner Funktionen oder einer Funktion wird fir alle
assoziierten Gerate ein Betriebsmittelplan erzeugt.

Far alle Betriebsmittel unterhalb des gewahlten Startpunktes werden grafische Darstel-
lungen erzeugt.

Diese enthalten:

e die technischen Daten des Betriebsmittels und eventueller Komponenten,

e die vollstandige Darstellung des Betriebsmittels mit allen beteiligten Symbolen und
Querverweisen.

Es koénnen Standard- und GroBgerate dargestellt werden. Bei GroBgeraten kann die Dar-
stellung Uber Typicals (Zuordnung eines Typicalprojekts) oder Symbole erfolgen.

Im Betriebsmittelplan werden gleichartige Bauteile zusammengefasst. Die Sortierung in-
nerhalb dieser Blécke erfolgt Giber die Baueinheit, das Betriebsmittelkennzeichen und
dann Uber die Materialnummer.

denen dieses Attribut gesetzt ist, werden von der Betriebsmittelplanaus-
wertung ausgeschlossen. Es wird ein entsprechender Hinweis im Hinweis-
ordner erzeugt.

g Gerate, die das Attribut Von Stiickliste ausschlieBen haben und bei

trag im Attribut Material oder im Attribut Katalognummer haben. Ist
keines der Attribute gefillt, werden diese Objekte bei der Erzeugung der
Betriebsmittelpléne nicht bericksichtigt.

E StandardmaBig werden nur Betriebsmittel bericksichtigt, die einen Ein-

1.1 Standardgerate

Far alle ausgewdhlten Betriebsmittel eines Projektes werden grafische Darstellungen er-

zeugt, die zum einen die technischen Daten des Betriebsmittels und eventueller Kompo-

nenten und zum anderen die vollstandige Darstellung des Betriebsmittels mit allen betei-
ligten Symbolen und Querverweisen beinhalten.

Bei gleichartigen Geraten (gleiche Materialnummer und Zuteile) wird nur das erste gra-
fisch dargestellt, die Folgegerate werden zeilenweise mit Querverweisen angefiigt.

Sicherungsautomat Hersteller: ABB Typ:  S282 UC-K4
Bestellnummer: GHS2B20164R0337
2 Sicherungsautomat, 44, 2-pol
MCEB, 44, 2-pole
Mennstrom 4A Nennspannung: 440V~, 125V~
Technische Komponenten pro Gerat
Kurzheschreibung Kommentar Typ Bestallnummer
S2-Hi1 GHS2701916R0001
- | o
R

Kommentar Einstellbarzich Einbauart ETM-Kannzeichan
Aritrigh +5 -F10 1E01.3C

+5 -F12 1E01.4C
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1.2 GroBgerate

Mit dem unter 1.1 beschriebenen Mechanismus kénnen Bauteile nur gemaB dem Schema
in der obigen Grafik automatisch erzeugt werden:

e Anzeige der Grafik
. und unterhalb der Grafik die Verweisstreifen.

AuBerdem ist die maximale GroBe auf ein Blatt begrenzt. Werden komplexere oder mehr-
seitige Darstellungen, wie bei Leistungsschaltern oder Schutzgeraten (blich benétigt, gibt
es drei weitere Mdglichkeiten:

a) Per Typical (mehrseitig)

Dem Projekt wird ein Typicalprojekt zugeordnet, in dem die Betriebsmittel mit den zuge-
ordneten Blattern abgelegt sind. Der Assistent erganzt die eventuell fehlenden Un-
terstrukturen in den Betriebsmitteln des Arbeitsprojektes, kopiert die zugehérigen Plane
und benennt die Plankopien um. Diese Arbeitsweise ist sehr flexibel und in der Laufzeit
erheblich schneller als b oder c.

b) Per Symbolik (einseitig und mehrseitig)

Ahnlich dem Vorgehen bei Standardgerdten werden Symbole mit dem Préfix DEV3 ge-
sucht und automatisch platziert. Diese Symbole miissen als Bevorzugte Master-Sha-
pes des Betriebsmittels definiert sein.

Pro GroBgerat wird normalerweise ein Symbol DEV3xxx definiert.

Bei komplexen GroBgeraten ist eine einseitige Darstellung haufig nicht méglich. Um diese
GroBgerate mehrseitig darstellen zu kdnnen ist es madglich, die grafische Darstellung auf
mehrere DEV3xxx-Symbole zu verteilen und diese als Bevorzugte Master-Shapes zu
definieren. Die Reihenfolge der Symbole in den bevorzugten Master-Shapes bedingt die
Reihenfolge der Darstellung auf den Blattern.

ﬂ Nach einem DEV3xxx-Symbol wird kein automatischer Blattumbruch vor-
genommen. Gerate mit DEV1xxx-, DEV2xxx- und DEV3xxx-Symbolen
werden direkt unterhalb des DEV3-Symbols platziert, bis das Blatt voll
ist. Danach erfolgt ein Blattwechsel.

Wurde dem Betriebsmittel ein Typical oder ein DEV3xxx-Symbol zugewiesen, erfolgt die
Darstellung von GroBgeraten automatisch entsprechend der oben genannten Varianten a
oder b.

Wurde dem Betriebsmittel ein Typical und ein Symbol zugewiesen, wird fur die Erzeu-
gung des Betriebsmittelplans immer das Typical verwendet.
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c) Per Symbolik (mehrseitig)

Eine weitere Moéglichkeit, GroBgerate mehrseitig darzustellen, kann mit Symbolen mit
dem Préfix DEV4 und DEVS5 erreicht werden. Diese Symbole miissen als Bevorzugte
Master-Shapes des Betriebsmittels bzw. der Unterstrukturen zugewiesen sein. Dem Be-
triebsmittel darf kein Typical zugeordnet werden!

Dem obersten Gerat eines Betriebsmittels muss ein Symbol mit Prafix DEV4 als Bevor-
zugte Master-Shapes zugeordnet sein. Dadurch werden im Assistenten folgende Aktio-
nen gestartet:

. Es wird ein neues Blatt erzeugt und das Symbol DEV4xxx wird auf dem Blatt plat-
ziert.
e Alle Subelemente werden auf Bevorzugte Master-Shapes untersucht.

o Findet sich auf der nachsten Ebene ein bevorzugtes Symbol mit Prafix DEV2,
wird dieses direkt auf das Blatt unterhalb des DEV4xxx Symbols platziert. Dies
geschieht so lange, bis das Blatt voll ist, danach erfolgt ein Blattwechsel.

o Findet sich auf der nachsten Ebene ein bevorzugtes Symbol mit Prafix DEVS5,
wird ein Blattumbruch vorgenommen, das Symbol DEV5xxx platziert und alle
unterhalb dieses Elements liegenden bevorzugten Symbole mit Prafix DEV2,
platziert.
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Voraussetzungen

Voraussetzungen

Fir die Ausfiihrung wird der Assistent Betriebsmittelplan bendtigt. Die aktuelle
Version ist 6.14.6 und passt zur EB Version 2020.

Der Betriebsmittelplan-Assistent bendétigt flir die Generierung eine Blattvorlage, die
aus den aktuellen Projektvorlagen lber die Oberflache ausgewahlt werden kann.
Dieses Blatt sollte A3-Format haben, der bevorzugte Shape-Typ sollte Betriebs-
mittelplan sein.

Der aktive Blattbereich in der Betriebsmittelplanvorlage kann durch eine vertikale
und zwei horizontale Fihrungslinien festgelegt werden. Die X- und Y-Koordinaten
werden flr die Bestimmung der aktiven Flache verwendet. Der Abstand der horizon-
talen Linien muss mindestens 100 mm betragen, ansonsten werden die Default-Ein-
satzpunkte verwendet. Die Flihrungslinien kénnen auch unsichtbar geschaltet sein.
Wird der aktive Blattbereich iber die Fihrungslinien in der Blattvorlage definiert,
kann die Kopfzeile ebenfalls in der Blattvorlage festgelegt werden.

StandardmaBig werden nur Betriebsmittel beriicksichtigt, die einen Eintrag im Attri-
but Materialnummer oder im Attribut Katalognummer haben.

Ist keines der Attribute gefiillt, werden diese Objekte bei der Erzeugung der Be-
triebsmittelplane nicht bericksichtigt.

Zuerst wird nach der Materialnummer, danach nach der Katalognummer gesucht.

Das Betriebsmittelkennzeichen muss nach der Regel [Minuszeichen] Kennbuch-
stabe Zahlnummer, also zum Beispiel -K23 oder K241 flr Relais gebildet sein. Al-
ternativ (z.B. bei numerischer Kennzeichnung) ist auch nur der Eintrag des Kenn-
buchstaben im Attribut Kennbuchstabe Gerat mdglich.

Zubehorteile werden z. Zeit nur bei Standardgeraten bericksichtigt. Sie miissen un-
terhalb des Betriebsmittels mit dem Typ Sonstiges, Zubehdr angelegt sein.

Die Gerate-Schablonen missen um die Schablone Betriebsmittelliste / List of
Equipment erweitert werden.

Beispiel Widerstand, Potenziometer:

= [JH Widerstand, Fotenziometer
Widerstand, Potenziometer
NGNS
Einpolige Darstellung

Symbole fur den Betriebsmittelplan Standardgerate

Die Symbole werden nach folgender Prioritdt gesucht:

) Bevorzugte Symbole DEV1xxx (Grafik) und DEV2xxx (Verweise). Dabei spielt
es keine Rolle auf welcher Schablone diese Symbole liegen.

e Sind keine bevorzugten Symbole flir den Betriebsmittelplan definiert, wird das
Grafiksymbol DEV1 von der Schablone Betriebsmittelliste unter dem jeweili-
gen Geratetyp geholt. Da der Querverweisstreifen immer gleich sein kann, wird
das Symbol DEV2 von der Schablone Betriebsmittelliste unter Geradte Allge-
mein geholt. Wird es dort nicht gefunden, wird es auch auf der Schablone Be-
triebsmittelliste unter dem jeweiligen Geratetyp gesucht.
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DEV1 - Grundshape

Fir eine Liste gleichartiger Betriebsmittel (gleiche Materialnummer, gleiche
Komponenten) wird das Grundshape DEV1xxx einmal gesetzt. In diesem Shape
werden die technischen Attribute, die Grafik, eventuell Komponentendaten und
die Darstellung der abhangigen Untergerate definiert.

ORIGIN

Kurzbeschreibung Hersteller: Hersteller Typ:  Typbezeichniing
Gestellnummer:  Katalognummer

Beschreibung

Beschreibung {Englisch)

Hennatren Nennstrom Hennsgannung: Nennspannung
Technische Komponenten pro Gerét
Kui eibung Kommentar Typ Gestellnummer

Kormrmentar [ Einstellbereich Finbauort [ GTM-Kennzeichen

DEV2 - Verweiszeile

Far alle Betriebsmittel der Liste wird unterhalb des Grundshapes eine Verweis-
zeile gesetzt.

Dieses Shape zeigt Betriebsdaten des jeweiligen Betriebsmittels und die Quer-
verweise auf die in dem Grundshape dargestellten abhangigen Untergerdte.

ORIGIN

Kammeritar Bermerkungen Teil von {Bauginheit| MNami T Cross Refere| ce
I | I | | ref d

Werden flr bestimmte Betriebsmittel individuelle Shapes benétigt, miissen die
Shape-Namen mit DEV1... bzw. DVE2... beginnen und die Shapes als Bevor-
zugte Master-Shapes definiert sein.

Fur den Querverweis des ,Muttersymbols® muss an Verweiszeile und den Sym-

bolen im Stromlaufplan eine Peer Cross Reference vorhanden sein. Die Quer-

verweise zu den ,Tochterelementen™ (zum Beispiel Kontakte) werden (ber einen
dynamischen Bereich gebildet.

Hinweis:

Im Zusammenhang mit der BDU wurde beschlossen, dass das Grundshape keine
Verweise tragt und daher auch fir das erste Betriebsmittel einer gleichartigen
Gruppe ein Verweisstreifen gesetzt wird. Damit fir dieses erste Betriebsmittel
kein doppelter Verweis im Stromlaufplan erscheint, muss das Grafiksymbol be-
reits auf der Schablone die Eigenschaft Nebendarstellung haben und wird
dadurch vom Verweis ausgeschlossen.

W Eigenschaften

4
=
Mebendarstellung

Verknapfe Shape automatisch
Erweiterter dynamischer Bereich

Reohrleitungstrenner

=AI U HER

Master-5Shape (Version
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Hinweis:

Um einen Querverweis zur Verweiszeile zu erhalten muss im Stromlaufplan-
Shape ein Peer Cross Reference vorhanden sein. Dieser Verweistyp wurde an
allen Symbolen mit der EB Version 6.2.1 nachgelegt.

Zugeordnete Funktion ;T HRi

Teil von
Peer Cross Reference

o
Kommentar <
Zusatzkommentar

Sollen an Stelle der Standard-Shapes DEV1 und DEV2 individuelle Shapes
DEV1xxx und DEV2xxx bei der Generierung des Betriebsmittelplans verwendet
werden, missen die Symbole als Bevorzugte Master-Shapes definiert wer-

den.
= & Schaltschi = e Strg+0
1 Reihen ,
= 6 Schran Neu

& -p2. Arbeitsblatt &ffnen 4
@ Neuer Report ’
@ -P3. »
W -3. Datei einfligen...
TO-Q ik einfo
© -s2. yperlink einfigen
6 -s2 Automatische Drahte erzeugen
& -S3| % Ausschneiden Strg+X
& -S3, 23 kopieren Strg+C
@ -s3 [# Einfligen Strg+V
) -S3.
&) CH1
69 CH1 % Loschen Entf
@ CH] A4 Ersetzen... Strg+Umschalt+R
&) CH1
& CH1 Bevorzugte Master-Shapes... h‘

GroBgerate per Typical (mehrseitig)

Dem Arbeitsprojekt muss ein Typicalprojekt zugeordnet sein. Die Betriebsmittel des
Arbeitsprojektes missen folgende Bedingung erfillen:

e das Attribut Kurzbeschreibung muss der Text Typical (im Assistenten ein-
stellbar) enthalten.

e im Attribut Material muss eine eindeutige Bezeichnung festgelegt sein.

Im Typicalprojekt missen die Gerate den obigen Materialeintrag als Namen aufwei-

sen und alle korrespondierenden Blatter miissen dort mit dem Gerat assoziiert sein.

GroBgerate per Symbolik (einseitig oder mehrseitig)

Das oder die zugehdrigen Symbole missen als Bevorzugtes Master-Shape defi-
niert und den Namenkonventionen DEV3xxx genigen.
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10. GroBgerate per Symbolik (mehrseitig)

11.

12,

Das Symbol fiir das oberste Element muss der Namenskonvention DEV4xxx genu-
gen, dies erzeugt ein neues Blatt.

Abhangig von dem Aufbau des Objektes werden dann Symbole entsprechend der Na-
menskonvention DEV5xxx oder DEV2xxx erwartet.

Der Aufbau der Symbole ist wie oben beschrieben, in diesem speziellen Fall kann das
Symbol mit Prafix DEV2 auch Grafik, einen dynamischen Bereich und Querverweise
beinhalten.

Festlegung von Detail- oder Feldebene

Bei den Geraten steht ein boolsches Attribut GroBgerateebene zur Verfligung. Wird
ein GroBgerat, wie Leistungsschalter oder Trenner, Uber mehrere Ebenen dargestellt,
muss bei den Geraten der Ebene, die sich direkt auf das GroBgerat bezieht, das At-
tribut markiert sein. Alle darunter liegenden Gerate (Subdevices) werden nicht mar-
kiert.

Die Zielzeichnungen und Ordner fir Betriebsmittelplane haben ebenfalls das Attribut
GroBgeriteebene.

e  Zielzeichnung auf der Feldebene: Das Attribut GroBgerdteebene muss mar-
kiert sein.

e  Zielzeichnung auf der Gerateebene: Das Attribut GroBgerateebene darf nicht
markiert sein.

Nach Auswahl der Zielzeichnung im Betriebsmittelplan-Assistenten werden auf Basis
der GroBgerdte-Flags (Attribut GroBgerateebene) der Betriebsmittel und Zielzeich-
nungen die Betriebsmittelplane auf Feld- oder Detailebene erzeugt.

Festlegung des Detaillierungsgrads
Der Detaillierungsgrad des Betriebsmittelplans wird durch das gewahlte Ziel bedingt.

e Am Ziel (Ordner oder Zeichnung) ist das Flag GroBgerateebene vorhanden,
aber nicht gesetzt.
Alle Untergerdte bei denen das Flag nicht vorhanden oder nicht gesetzt ist, wer-
den aufgeflhrt.

e Am Ziel (Ordner oder Zeichnung) ist das Flag GroBgerateebene vorhanden
und gesetzt.

Alle Untergerdte bei denen das Flag vorhanden und gesetzt ist werden aufge-
fuhrt.
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Bitte beachten Sie:

Die Darstellungsebene wird auch durch die Eigenschaft Erweiterter
dynamischer Bereich des Betriebsmittelplan-Shapes beeinflusst.

) Eigenschaften

=
Nebendarstellung
Verknupfe Shape automatisch

Erweiterter dynamischer Bereich

-
r
=
Rohrleitungstrenner r
Zuordnung passiver Anschllsse I
Kein Zeilenumbruch in Querverweisen r

D

Master-Shape (Version): EV3_ VDAX({D)

Ist diese Eigenschaft markiert, werden auch Gerdte angezeigt, die in
Untergeraten verschachtelt sind.
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3 Betriebsmittelplane erzeugen

3.1 Start des Assistenten
1. Markieren Sie im Engineering Base Explorer eines der folgenden Objekte:

e den Ordner Betriebsmittel oder einen Unterordner
o eine Baueinheit

. ein Gerat

e den Ordner Funktionen

e eine oder mehrere Funktionen.

2. Klicken Sie im Kontextmenl Betriebsmittelplan oder Assistent auswahlen, wah-
len Sie den Assistenten Betriebsmittelplan und klicken Sie Start.

Der Dialog Betriebsmittelplan wird geoffnet.
Als Standard ist definiert:

o Blatthummer mit Kennbuchstaben
o Bearbeitung aller Kennbuchstaben (alle Gerdte).

' Generiere Betriebsmittelplane

Auswahlen der Zielzeichnung und Parameter

Blattstruktur Auswahl der Zielzeichnung:

= Dokumente

@ Blattnummer mit Kennbuchstabe = [ 24kV-Schaltanlage
. ® El =Joo
. . . ) =]
' Blattnummer mit Baueinheit und B g
| Kennbuchstabe il =J01+5
Eil
dl =102+5
- . s
MNeue Zeichnung pro Kennbuchstabe & 103
gl =J03+5
(" Blattzahlung ohne Kennbuchstabe ; 110kV-5chaltanlage
. Allgemeines
= BO1
o
| Betriebsmittelplan EVU DIN j

ugeordnetes Betriebsmittel

" Zuacorinetes petetomtea | s
=102
+]

-00

Bearbeite | alle Gerate j Dptionen| @ | Abbrechen
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3. Nehmen Sie die gewlinschten Einstellungen vor.

Mit der Selektion der Zielzeichnung, der Blattvorlage und dem zugeordneten
Betriebsmittel wird die OK-Schaltflache sensitiv.

4. Klicken Sie Optionen, um Standardnamen fiir die Schablonen und die verschiede-
nen Symbole zu vergeben und um Filterkriterien zu definieren.

5. Kilicken Sie OK, um die Generierung zu starten.

Nach dem Start des Assistenten werden die Betriebsmittelplane erzeugt, der Fortschritt
wird in einem Fortschrittsdialog angezeigt.

Treten Fehler auf, werden unter Hinweise/Betriebsmittelplan die Fehlermeldungen
gespeichert.

rekt unterhalb des Dokumente-Ordners gespeichert. Alle Betriebsmittel-
plane mit der gewahlten Blattstruktur werden dann im Dokumente-Ord-
ner geléscht, auch wenn sie in Unterordnern oder Zeichnungen gespei-
chert sind.

E Wird keine Zielzeichnung ausgewahlt, werden die Betriebsmittelplane di-

Mogliche Einstellungen

Als Kennbuchstabe wird der Wert aus dem Attribut Kennbuchstabe Gerat verwendet.
Ist dieses Attribut leer, wird der Kennbuchstabe (erster Buchstabe nach dem Minus-Zei-
chen) aus dem Attribut Gerdtebezeichnung ermittelt.

Blatthummer mit Kennbuch- | Auf jedem Betriebsmittelplan werden nur Betriebs-
stabe mittel mit einem identischen Kennbuchstaben einge-
tragen. Dieser Kennbuchstabe wird in die Blatthum-
mer integriert:

"Z" / Kennbuchstabe / 2-stellige ZahInummer
Beispiel: ZFO01.

Bei der Erzeugung des Betriebsmittelplans werden im
gewahlten Ziel alle alten Blatter, die im Namen den
Kennbuchstaben enthalten, automatisch geléscht.

Blatthummer mit Baueinheit | Die Betriebsmittel werden nach Baueinheit (Orts-
und Kennbuchstabe kennzeichen) sortiert. Unterhalb jeder Baueinheit er-
folgt die Sortierung nach Kennbuchstaben. Auf jedem
Betriebsmittelplan werden nur Betriebsmittel mit
identischer Baueinheit und identischem Kennbuchsta-
ben eingetragen. Der Namen der Baueinheit (z.B.
+S), gekirzt um das ,,+" und der Kennbuchstabe
werden in die Blatthummer integriert:

"Z" / Baueinheit / Kennbuchstabe / 2-stellige Zahl-
nummer

Beispiel: ZSFO01.

Bei der Erzeugung des Betriebsmittelplans werden im
gewadhlten Ziel alle alten Blatter, die im Namen die
Baueinheit und den Kennbuchstaben enthalten, auto-
matisch geldscht.
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Sind an den Baueinheiten die Attribute Titel Zeile 1 -
Titel Zeile 4 definiert, werden diese bei der Erzeu-
gung der Betriebsmittelplane in das Blatt eingetra-
gen. Dabei werden die Eintrage der Gibergeordneten
Baueinheiten ebenfalls berlicksichtigt.

Ist z. B. im Attribut Titel Zeile 1 einer untergeordne-
ten Baueinheit kein Wert eingetragen, werden die At-
tribute der direkt Gbergeordneten Baueinheit lber-
pruft, ob dort ein Wert eingetragen ist. Ist dies nicht
der Fall, wird in der ndachsten lGibergeordneten Bau-
einheit nach einem Eintrag gesucht. Dies gilt analog
fur die anderen Titel Zeilen.

Diese Option kann nur gewahlt werden,

A wenn der Assistent auf dem Ordner Be-
triebsmittel oder einem untergeordne-
ten Objekt gestartet wurde.

Neue Zeichnung pro Kenn-
buchstabe

Auf jedem Betriebsmittelplan werden nur Betriebs-
mittel mit einem identischen Kennbuchstaben einge-
tragen. Flr jeden Kennbuchstaben wird eine eigene
Zeichnung erstellt. Die Blatthummern in jeder Zeich-
nung sind rein numerisch:

Zeichnung: "Z" / Kennbuchstabe

Beispiel: ZF

Blatthummer: Nummer

Beispiel: 1.

Bei der Erzeugung des Betriebsmittelplans werden im
gewadhlten Ziel alle alten Zeichnungen, die im Namen

den Kennbuchstaben enthalten, automatisch ge-
I6scht.

Blattzahlung ohne Kenn-
buchstabe

Die Betriebsmittel werden fortlaufend in die Betriebs-
mittelplédne eingetragen. Die Sortierung erfolgt nach

den Betriebsmittelkennzeichen. Die Blatthummer bil-
det sich wie folgt:

"Z" | 2-stellige Zahlnummer
Beispiel: Z01.
Bei der Erzeugung des Betriebsmittelplans werden im

gewdhlten Ziel alle alten Blatter automatisch ge-
I6scht.

Einzelnen Ordner fiir jede
Funktion

Sind beim Start des Assistenten mehrere Funktionen
ausgewahlt oder erfolgt der Start auf dem Ordner
Funktionen, kénnen Sie festlegen, dass pro Funk-
tion die erzeugten Betriebsmittelpléne in einem Un-
terordner gespeichert werden.

Blattvorlage

Es werden die Blattvorlagen des Projekts zur Auswahl
angeboten.




Betriebsmittelplane erzeugen

Zugeordnetes Wahlen Sie Uber die Pfeiltaste den Eintrag flir das At-
Betriebsmittel tribut Zugeordnetes Betriebsmittel fur die zu er-
stellenden Betriebsmittelplane aus.

Zur Wahl stehen:

e das ausgewahlte Betriebsmittel, wenn das Attri-
but GroBgerateebene markiert ist

e die ausgewahlte Baueinheit mit den lbergeord-
neten Baueinheiten

Bearbeite Bietet die Mdglichkeit, nur Gerate eines Kennbuch-
stabens zu selektieren. Die Selektion ist nicht mdg-
lich, wenn Blattzdhlung ohne Kennbuchstabe ak-
tiviert ist.

Beim Start auf dem Ordner Funktionen kdénnen Sie
eine Funktion flir die Erzeugung der Betriebsmittel-
plane auswahlen.

Auswahl der Zielzeichnung Als Ziel kann ein Ordner oder eine Zeichnung ausge-
wahlt werden. Uber das Kontextmen(i kénnen unter-
halb des Dokumente-Ordners neue Zeichnungen oder
Unterordner als Speicherort flir den Betriebsmittel-
plan erstellt werden.

3.2 Optionen

Far die Erstellung des Betriebsmittelplans werden die Symbole an Hand ihres Namens
und nach den Filterkriterien gesucht.

Im Optionen-Dialog kénnen die Standardnamen fiir die Schablonen und die verschiede-
nen Symbole vorgegeben werden.

Zusatzlich zum Namen ist eine Auswahl der Symbole nach dem Inhalt im Attribut Norm-
grundlage mdglich. Tragen Sie dazu die gewlinschten Werte in die Eingabefelder 1. Fil-
terkriterium bis 3. Filterkriterium ein.

Das Eingabefeld 1. Filterkriterium ist mit den Werten DIN 40719 oder IEC 81346 vor-
belegt. Das Auswahlmenl wird Uber die Pfeiltaste gedffnet. Sie kénnen aber auch ein ei-
genes Filterkriterium eintragen.

Zuerst wird das Symbol gesucht, das neben dem passenden Namen im Attribut Norm-
grundlage den Wert aus 1. Filterkriterium enthdlt. Wird dieses Symbol nicht gefun-
den, wird nach dem Symbol gesucht, das in Normgrundlage den Wert aus 2. Filterkrite-
rium enthalt. Wird auch damit kein Symbol gefunden, wird nach einem Symbol mit
Ubereinstimmung von Normgrundlage und dem 3. Filterkriterium gesucht.

Sollten keine bevorzugten Master-Shapes definiert sein, werden die Standard Schablonen
nach passenden Symbolen durchsucht.

Die Symbole mit den unterschiedlichen Attributwerten im Attribut Norm-
grundlage missen den Objekten als Bevorzugte Master-Shapes zu-

A gewiesen sein.

Die Eintrage in 1. Filterkriterium bis 3. Filterkriterium missen genau
mit den Eintréagen im Attribut Normgrundlage Ubereinstimmen.

Gednderte Werte werden in der Registry gespeichert und bei einem Folgelauf wieder an-
geboten.




Betriebsmittelplane erzeugen

Uber die Schaltfliche Reset kénnen alle Eintrédge in den Eingabefeldern 1. Filterkrite-
rium bis 3. Filterkriterium gel6scht werden.

Schablonen und Symbolnamen

Schablonenname ‘ Betriebsmittelliste
1_ Filterkriterium ‘ IEC 81346 j
2. Filterkriterium ‘ SIE D1

3. Filterkriterium ‘

Préfix Grafiksymbol ‘ DEVI
Prafix Querverw -Symbol | DEV2
Prafix Symbol fir komplexe Gerate ‘ DEV3
Prafix Hauptsymbol komplexes Schutzgerat ‘ DEV4
Préfix Untersymbol komplexes Schutzgerat ‘ DEVS

Reset | OK | Abbrechen




Betriebsmittelplan Symbol-Aufbau

4. Betriebsmittelplan Symbol-Aufbau

Der Betriebsmittelplan-Assistent sucht explizit nach Symbolen, deren Namen mit DEV
beginnen. Folgende Namensanfange fir Betriebsmittelplan-Symbole sind vorgesehen:

Symbolname Beschreibung

DEV1 Symbol zur Darstellung technischer Daten und der Grafik. Die-
ses Symbol wird einmal zu Beginn eines Blocks gleichartiger
Gerate platziert.

DEV2 Symbol zur Darstellung von Betriebsmittelkennzeichnung, Be-
triebsdaten und Verweisen.

Dieses Symbol wird pro Betriebsmittel einmal unterhalb des zu-
gehoérigen DEV1-Shapes platziert.

DEV3 Symbol flir GroBgerate, deren Darstellung eine Seite im Be-
triebsmittelplan beansprucht. Das Symbol enthalt die Bestand-
teile von DEV1- und DEV2-Symbolen.

Bei komplexen GroBgeraten ist es madglich, fiir die Darstellung
eines Gerats mehrere DEV3-Symbole zu erstellen, die dann auf
mehreren Blattern ausgegeben werden.

DEV4 und DEV5 Symbol flir GroBgerate, deren Darstellung mehrere Seiten im
Betriebsmittelplan beansprucht.

4.1 Nicht verteilt dargestellte Symbole

Empfehlung: ein bestehendes Betriebsmittelplan-Shape wird kopiert. Danach wird die
Grafik geandert und eine neue Benennung vergeben.

Hinweis:

Es ist zu beachten, dass die H6he des Grafik-Symbols und auch der Verweiszeile immer
ein Vielfaches des 4mm Rasters betragt! Wird dies nicht beachtet kann es zu fehlerhaf-
ten Ausgaben des Betriebsmittelplans kommen.

Ferner ist zu beachten, dass der Symboltyp des Grafiksymbols und auch des Querver-
weisstreifens Betriebsmittelplan sein muss.

Der Symbol-Aufbau findet im Visio statt. Es gelten die Regeln wie beim Standard-Sym-
bolbau.

DRIGIN

Kurzheschrelbueng Horstoler Hersteller Tve:  Typbezaichning
Sestodlnummar: Katalognummer

Beschralbung

Beschralbung |Englisch)

M

Nennstrom ST Hennspannung

T Kamponanten pro Geridt
Kurzteschreibung sommentar Tyo estelinummes

IR

r——-

ik

KOmment [ Erctdibereich [ Erkauan [ BTradznnzsdhen
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Hier stehen die folgenden Textbldcke und Anschllisse zur Verfiigung:

J 44 o] 4]

Die Grafik wird aufbereitet und die bendétigten Textblécke werden platziert.
Beim Verlassen von Visio wird das Symbol gespeichert (Abfrage).

ﬂ Bei den von AUCOTEC ausgelieferten Betriebsmittelliste-Master-Shapes
sind schon alle im EVU-Modul Ublichen Textblécke eingetragen. In der
Regel muissen hier allenfalls die technischen Spezifikationen am Ende der
Daten zum Hauptgerdt gemdB des Geratetyps ausgetauscht werden.

4.2 Symbole mit verteilt dargestellten Querverweisen
Beispiel Relais:

Far die unterschiedlichen Gerate stehen innerhalb des Symbolbaus unterschiedliche
Schablonen zur Verfligung, die fir die Betriebsmittelplan-Symbole vorbereitet sind.

BTl Schablonen @
: Schablol

Anschlisse nen
Passive Anschlisse = e
Rahmenadapter und NC-Bezugspunkt E }9 i Ha
Textbldcke -
(=] Shapes fir dynamischen Bereich

Dynamischer Bereich ? ? o | | I

L

Ausgange
Eingange
Hauptkontakte

PTD_01_MC Contacts
PTD_02_MNO Contacts
PTD_03_Change Over Contacts
PTD_04_Capacitors
PTD_05_Inductors, Reactors
PTD_06_Protective Devices FTD 01 MC Contact .
PTD_07_Terminals and Plugs =
PTD_08 _Fuses

PTD_09 Measurement Devices
PTD_10_Motors
PTD_11_Relais Coils
PTD_12_Switches
PTD_13_Main Contact

&

EBE
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&
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4
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4
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Die Spule wird entweder frei gezeichnet oder tber die Toolbox in die Grafik kopiert, die
Anschlussbezeichnungen werden neu erzeugt:

A1

annzeichan

Schaltelemente platzieren:

Zuerst wird ein dynamischer Bereich erzeugt:

< T !
| |
| |
N | |
‘( ! - e - e - - - -

Danach werden die Schaltelemente in den dynamischen Bereich gezogen:

<] r—1

>, |
<% _—d

ﬂ Die Breite der Symbole fliir den dynamischen Bereich muss mit der An-
zahl der darstellbaren Untergerdate und damit auch dem Querverweis-
streifen korrespondieren.
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4.2.1 Aufbau der Symbole fiir den dynamischen Bereich
a) Beispiel Offner fiir Grafiksymbol:

X Pin Designation

o
@)
E
X

Pin Designation

b) Beispiel Offner fiir Querverweisstreifen:

@ro en
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4.3 Symbole fiir Gro3gerate

GroBgerate werden im Stromlaufplan mit Geraterahmen dargestellt. Diese Geraterahmen
tragen einen Querverweis auf den Betriebsmittelplan. An den Geraterahmen befinden
sich Symbole fir die jeweiligen Anschlussmittel (Klemmleiste, Stecker) des Gerates.

= PTD Beispielprojekte : 24kV-Schaltanlage =J01 M02 (Design-Mo...

Entwurf  Uberpriifen  Ansicht  Entwicklertools  Hilfe  EB Zeichnungseinstellungen ,O Sie wiinsc B

Arial -l12pt. - O - T, P-
E Aa -~ A - -
2 FK Q‘ ah& = Anordnen =
A- KA - ks -
Zwischenablage Schriftart T Formenarten Bearbeiten

Engineering Base-Explorer — x = X26 {

4‘.@: =Sl E] 5 =i ‘J _____________________ ,

PTAIRT A
-K{]}

230

= | # Betriebsmittel -
% Automatische Dréhte
= 1) 24kV-Schaltanlage
) Potenziale Ringleitungen
=] =01
1 Kabel
=] +)
& -BOG
=@
3 S1:22
3 S1:31
3 S132
3-S142
3-S1:54
35313
3-S3:21 E
35322
3 S344
3 S4:14
35421
- S4:22
3 v2~2
3 V31
3-v3-~2

220

170 180 190 200 210

160

130 140

120

110
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Im Betriebsmittelplan dagegen wird ein Querverweis auf das Anschlussmittel Gber den
Anschlussnamen erzeugt:

= -3 - = s PTD Beispielprojekte : ZQ02 (Design-Modus) -... 3]
Datei  Start | Einfiigen | Entwurf | Uberpriifen | Ansicht | Entwicklertools | Hilfe | EB Zeichnungseinstellungen ,O Sie wiinsc |;_,3‘>
20 30 40 50 60 70 80 90 100 (110 120 130 140|150 1600 |1¥0 180 190 (200 (210 (220 230 (240 (250 (260 | .
- 1 | 2 | z 3 | 4 AN vz 5 |
= Hersteller: ABE Typ: VDAX0
2 Bestellnummer:
Leistungsschalter, 24KV, 830A/25kA

= Circuit breaker, 24kV, 630425k

i Mennspannung: Mannstrom: §30A

= Technische Kompenenten pro Gerat

I;: Mame Typ Bestellnurnmer

(=3

=

B

=

= Fommentar I [ Einbaucrt [ EThKennzeichen

_ |

= 2

8
2
~ 3
T

= 2

= | _—
(=3

g

g ||

g 7 - O

D
4.3.1 Gerdaterahmen mit Querverweis

Das Gerat wird im Explorer markiert. Aus der Schablone Allgemein wird dann der Adap-
ter mit P2P-Referenz zu Betriebsmittelplan-Symbol auf den Geraterahmen gezo-

gen.
) ) 50 60 70 80 90 100 110 120 1
Engineering Base-Explorer &
QR IR EmE -
BT Plrsw  ~ |5 2
[ PTD Beispielprojekte (DIN) 2 = ~
= [ & Betriebsmittel A A =
% Automatische Drahte ;‘ 5 | 5.5.\\" >, | T T T T T T T T A
| Aligemeines o AR S Iy |
! 110kV-Schaltanlage A - = —QOl :
B L1 24kV-Schaltanlage seA s ?E i{ e{ = 2000011 .
| Potenziale Ringleitungen  _| = | &, -5 = ) | |
= B =01 79 = | I
| Kabelbaum o
Kabel 3) Geridterahmen & Shapes fiir Layout-Diagramme DF_004 |
= +] Adapter mit P2P-Referenz zu Betriebsmittelplan, |
& -B0G Typenkurzbezeichnung und festen Textpositionen |
§ -B0G1 i
5] J
D -a/as S
& -TiL1 \O =
@ -T2 =
& -T113 > E
Teil
E Projekt N — = =

E Lﬂ .:% ¢ ﬂ_‘ -_ﬂ Allgermein

Die Meldung Uber eine Mehrfachdarstellung kann

T Mam v

| T4

in diesem Fall ignoriert werden.
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4.3.2 Anschluss mit Querverweis

GroBgerate wie Leistungsschalter oder Schutzgerate werden mit einer Subdevice-Struk-
tur aufgebaut. Die Anschlussbezeichnungen der Subdevices kénnen gleich benannt sein.
Damit die Anschlisse eindeutig erkannt werden kénnen, missen am Anschluss-Symbol in
das Attribut Unterstrukturkennung die Zwischenebenen bis zum Hauptgerat angege-
ben werden (entspricht Teil von). Ordner werden nicht berlicksichtigt. Die Zwischenebe-
nen werden durch ,|" getrennt.

Damit das Attribut Unterstrukturkennung bei der Ermittlung der Querverweise berlick-
sichtigt wird, muss am Betriebsmittelplan-Symbol die Eigenschaft Zuordnung passiver
Anschliisse markiert sein.

1. Offnen Sie das Betriebsmittelplan-Symbol mit Visio.

2. Wahlen Sie aus der Schablone Passive Anschliisse das Symbol P_005 Anschluss
mit Textbldocken fiir Bezeichner, Verdrahtungszielen und Potenzial-/Stoffbe-
zeichnungen und ziehen Sie es auf die gewlinschte Stelle.

Engineering Base—Eprorer x ||||ﬁ|:|-|l|:!||||| ||||||ﬁ ||H||||||I|||
5
@ Schablonen -
Anschlisse |
=
& P_005

& P_012

Rahmenadapter und MC-Bezugsp ™
4

[~
i

—

@ Schablonen

Assodated Jignal
Wiring Destihations

Y

i) P 005

Anschluss mit Textbldcken flr
Bezeichner, Verdrahtungszielen
und
Potenzial-/Stoffbezeichnungen

Lot 3000 3990 IO 0 330t LB ot AR 1

Der Dialog Neu [Unterstruktur] wird angezeigt.

& Neu [Unterstruktur]

Systematiribute
Anschlussbezeichnung Cc1
Unterstrukturkennung Y3

3. Tragen Sie im Feld Anschlussbezeichnung die Anschlussbezeichnung des An-
schlusses ein.

Tragen Sie im Feld Unterstrukturkennung die Zwischenebenen vom Anschluss bis
zum Hauptgerat ein. Als Trenner der Ebenen dient ,|* (z.B. B1|K11|M).
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4. Markieren Sie einen Textblock des Anschlusses und wahlen Sie im Kontextmenu
Sichtbare Attribute. Wahlen Sie das Attribut Peer-Querverweis unter verfligbare
Attribute und klicken Sie auf Zufiigen.

4} Attribute auswahlen

Verfiigbare Attribute Ausgewdhlte Attribute

A, Anschlussbezeichnung - Zufiigen > | D A Peer-Querverweis
A Anschlussposition
A Bereitschaftsstrom
A Betriebsstrom

Fur diesen Anschluss wird nun ein Querverweis fiir den Gerateanschluss dargestellt.

%) R
T o
= =
e un
z g
T =
=
g ©
5.3
U m
O e 2
®

5. Offnen Sie den Eigenschaften-Dialog des Betriebsmittelplan-Symbols (iber EB Zeich-
nungseinstellungen/Shape-Eigenschaften.

6. Markieren Sie Zuordnung passiver Anschliisse und schlieBen Sie den Dialog mit
OK.

7. Speichern Sie die Anderungen beim SchlieBen des Shape-Editors.

In der Grafik werden die Anderungen erst nach dem SchlieBen und erneuten Offnen des
betroffenen Blattes sichtbar.
Ist das Attribut Unterstrukturkennung leer und die Eigenschaft Zuord-
A nung passiver Anschliisse markiert, werden nur die Anschliisse (mit
entsprechender Anschlusskennung) berticksichtigt, die direkt unter dem
Hauptgerat liegen.
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5 Fehlermeldungen bei der Generierung

Wurden bei der Generierung der Betriebsmittelplane Fehler festgestellt, werden diese un-
terhalb von Hinweise/Betriebsmittelplan aufgefihrt:

= U4 Hinweise

=

=]

. Betriebsmittelplan

. 23.01.2019 12.01:18
. 23.01.2019 12:03:15
i) Basiselement: 3 -24kV-Schaltanlage =101 +)
4 Betriebsmittel fehlerfrei bearbeitet
= i4% Material nicht gefunden
& =J01 +) -T1L1
= 4 Symbol fir Betriebsmittelplan fehlt
& =J01 +)-Q1/Q5

Von den Objekt-Verknipfungen in den Hinweisen kann direkt auf das betreffende Gerat
navigiert werden, um dort die Korrektur vorzunehmen:

= 17 Hinweise

= |1y Betriebsmittelplan
! 23.01.201912:01:18
B 23.01.2019 12:03:15

#9 Basiselement: 3 -24kV-Schaltanlage =J01 +)
24| Betriebsmittel fehlerfrei bearbeitet
= #4 Material nicht gefunden
] -/01 +)-T1L1|
= i Symbol fir Betrie
& =01 +J -Q1/Q

(== Offnen Strg+0
Verknipfung l6schen

23 Gruppentexte normieren
Mavigieren

@ Direkthilfe F1

(il 3 -24kV-Schaltanlage =J01 +J -T1L1 %
@ 3 - 24kV-Schaltanlage =J01 W01.3B

Nach den entsprechenden Korrekturen missen die Betriebsmittelpléne neu erstellt wer-
den.
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6 Beispiele

6.1 Standardgerat

Das Gerat wird durch ein oder mehrere Symbole verteilt im Stromlaufplan dargestelit.
Die Querverweise werden zur jeweiligen Darstellung erzeugt.

Das Beispiel zeigt zwei Sicherungsautomaten mit zwei angebauten Hilfsschaltern:

Sicherungsautomat Hersteller: ABE Typ: S282 UC-K4
Bestellnummer: GH32820164R0337
2 Sicherungsautomat, 44, 2-pal
MCE, 44, 2-pole
Mennstram 44 Mennspannung: 440V~, 125V-
Technische Komponenten pro Gerat
Kurzbeschreibung Kommentar Typ Bestallnummer
S2-H11 GHE2701916R0O001
- | ™ | w | hn
\
- A
o - _v_] o
Kommendar Einstellbereich Einbauart BTM-Kennzeichan
Antrieb +5 F10 [ isoiac | mot4B | m0228 |
+5 -F12 | isorac | motee | mozae |




6.2 GroBgerat (einseitig)

Beispiele

Das Gerat wird durch Geraterahmen mit Anschlusssymbolen dargestellt. Im Stromlauf-
plan wird am Gerdterahmen ein Querverweis zum Betriebsmittelplan erzeugt. Im Be-
triebsmittelplan wird auf die Anschlusselemente im Stromlaufplan verwiesen.

Das folgende Beispiel zeigt einen Teil eines Leistungsschalters:

Sl‘_“? 21

41 22

Laistungsschalter Hersteler ABB Typ: WVD4XD
Bestalnummer

Circuit breakes, 24kV, G30A25%4

MemnspannLNg: BN B304

Technische -<A',11pnnenh+"):um Geral

Kursheschreibung AT Typ Besalrummer

Fommenkar [ Bemerkungen | Einbaucet [ BETREEnnzechen
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6.3 GroBgerait (mehrseitig)

Alle Elemente (Unterstrukturen) des Gerates werden im Stromlaufplan dargestellt, im Be-
triebsmittelplan erfolgt die Darstellung der Querverweise zu den einzelnen Elementen.

Das folgende Beispiel zeigt einen Teil eines Schutzgerates:

Bezsichnung  ; Multifunktionsler Maschinenschutz Tachnische Spezifikationsn:
Twp : TUMEZ Ragion DE, 50 Hz, |IEC, Spracha deutsch {Sprache dnderbar)
Herstallar : Blamens AG IEC 61850, elekirisch EN100, RJ45-Stacker
Bastalnummear - TUME21 Tharmichox, oplisch 820 nm, ST-Stecker
Produktcode @ FUME211-ZBA00-0AGO+LOR+M1A ohne erwelterte Messfunktion
Strom :IM =1 A, bes (ampfindlich) Ganerator Basis
Spannung :OC 24 - 438, Schwelle Bindrelngabe 19V alle Zusstzfunktonen
Zusatzinfo. 1 : Gehiuse 102 157, 7 BE, 12 BA 1 Lifekontaki
Zusatzinfo, 2 shwfbaugehduse, Doppalstockklemmean oban und unten
Kommantar Bemerkung |Einba|.0|t |Elel|ieb5mi1be|
hultfurktonaler Maschinenschutz | |-F1 1
Lifekontakl
2 S
SLRIOTE [ [ seoiz ]
IL151 251 Las1 IEE1 152 Lesz L3Sz IEE2
Stromeingénge
- | @ o | Ind B bl B2 Lo =4 =@ Ll ) o
—lm —|lm —lm —lm ol Nl = Ll o e
F11 LRI04 SLRM.4
UL L L3 UE
Spannungsaingange . . i . i .
= @ = | —-|e
™~ — =t | = Lol
F11 SLP01.5
U1 MUz MU3
Massumforrmss * * *
glz 8|2 al&
-F11 EIEI SR [
BE1 BEZ BE3 BE4 BES BE& BET
Eingang 1-7 b b i 4 b b
S 5 8 B 3 3| 5@ 5@
-F11 SLR01G | SLR0E [ [ [ [ [




	1 Der Betriebsmittelplan
	1.1 Standardgeräte
	1.2 Großgeräte

	2 Voraussetzungen
	3 Betriebsmittelpläne erzeugen
	3.1 Start des Assistenten
	3.2 Optionen

	4 Betriebsmittelplan Symbol-Aufbau
	4.1 Nicht verteilt dargestellte Symbole
	4.2 Symbole mit verteilt dargestellten Querverweisen
	4.2.1 Aufbau der Symbole für den dynamischen Bereich

	4.3 Symbole für Großgeräte
	4.3.1 Geräterahmen mit Querverweis
	4.3.2 Anschluss mit Querverweis


	5 Fehlermeldungen bei der Generierung
	6 Beispiele
	6.1 Standardgerät
	6.2 Großgerät (einseitig)
	6.3 Großgerät (mehrseitig)


